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Metamedizin und Pflanzenheilkunde Mai 2016  Jens Bomholt 

meta-MEDIZIN 
und (nicht nur) PFLANZENHEILKUNDE 

von und mit Jens Bomholt 
So 1. Mai – Mi 4. Mai, 09h - 17h, Hotel Haus Insel, Insel Reichenau  

meta-Medizin 
Woran krankt der Mensch? Welcher Aspekt des Menschen ist 

ursächlich beeinträchtigt? Wo setzt sich die Krankheit im Menschen 

fest? Wie, warum und in welcher Richtung breitet sie sich im Men-

schen aus? Was macht den Unterschied, ob die gesunderhaltenden 

(salutogenen) oder die krankmachenden (pathogenen) Kräfte den 

Sieg davontragen? 

 

Die Heilkunde im Lauf der Jahrtausende hat diese Frage 

unterschiedlich beantwortet. Wir halten einen Rückblick auf die 

gesamte Europäische Medizingeschichte. Nicht nur die Auffassungen 

von Heilkunde haben sich massiv und vielfältig geändert. Im Laufe 

der Zeit verändern sich auch die wichtigsten Krankheitsursachen.  

Wo sehen wir uns heute? Wo werden unsere Kinder stehen? 

 

Wir strukturieren unseren Überblick anhand der „Dimensio-

nen der Ganzheitsmedizin“. Mittels dieses Schemas wird klar, welche 

Aspekte einer Krankheit / bei einem Kranken derzeit heilkundlich 

abgedeckt sind, und welche dringend einer Unterstützung bedürften. 

 

Insel Reichenau 
Als Kursort dient uns die Insel Reichenau nicht nur wegen ihrer 

traumhaften Lage, sondern auch wegen ihrer historischen 

Bedeutung.  

 

 

Die Insel Reichenau war vom Früh- bis Hochmittelalter über 

Jahrhunderte das massgebliche wissenschaftliche, kulturelle, 

spirituelle und politische Zentrum einer grossen Region.  

Der Kräutergarten von Abt Walahfrid Strabo ist eine besondere Perle 

in der Geschichte der Pflanzenheilkunde:  

 

MEDIZIN-GESCHICHTE: 

Wie sich die Heilkunde in 

Europa im Laufe der Jahr- 

tausende entwickelt hat. 

META-MEDIZIN: 

Wo setzt welche Heilweise 

an? Welchen Aspekt des 

Menschen will sie ursächlich 

behandeln? Betrachtung aus 

übergeordneter Warte.  

KRÄUTERGÄRTEN: 

Walahfrid Strabos Hortulus, 

Mittelaltergarten bei Schloss 

Arenenberg, Seeburg-Gärten 

in Kreuzlingen: sie repräsen-

tieren unterschiedliche Zeiten 

und Auffassungen. 

PFLANZENHEILKUNDE: 

Wo steht die Pflanzenheilkun-

de: gestern, heute, morgen? 

VERTIEFUNG: 

In welche Aspekte der ganz-

heitlichen Wirkung von 

Pflanzen vertiefen wir uns? 

AUSTAUSCH: 

Alle von uns haben persön-

liche heilkundliche Vorstel-

lungen und Erfahrungen. 

Wohin könnten unsere 

weiteren Wege führen? 

 

. 
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Kräutergärten 
Der Hortulus von Strabo ist einer der Kräutergärten, die wir 

besuchen. Wir vertiefen diesen Besuch mit Strophen aus Strabos 

kulturhistorisch sensationellem Gedicht „De cultura hortorum“. 

 

 

Das Mittelalter dauerte 1000 Jahre.  Mittelalterliche 

Kräutergärten sind daher völlig unterschiedlich, je nachdem, 

welchem Zeitabschnitt sie angehören. Der mittelalterliche 

Kräutergarten bei Schloss Arenenberg (über dem Schweizer 

Ufer gegenüber der Reichenau) repräsentiert einen Gartentyp zum 

Zeitraum des Konzils von Konstanz (1414-1418), dessen 600-jähriges 

Jubiläum jetzt läuft. 

 

Die Seeburg-Gärten bei Kreuzlingen entsprechen einer viel  

neueren Zeit. Hier finden wir Heilpflanzen in einer Anordnung, wie 

sie in der Naturheilkunde aktuell geläufig ist. Neben Heilpflanzen 

sind auch Bach-Blüten, Färberpflanzen und Gewürzkräuter vertreten. 

 

Es gäbe noch viele weitere Kräutergärten in der Region, die einen 

Besuch lohnen würden. Jeder einzelne repräsentiert auf eigene Art 

seine besondere Auffassung von Heilkunde. So wie auch jede einzelne 

unserer vielen regionalen Heilmittelfirmen eine besondere 

Auffassung vertritt und diese mit ihren Produkten umsetzt.  

 

Pflanzenheilkunde  
für unsere Gegenwart und Zukunft 
Der systematische Überblick über die Medizingeschichte und die 

„Dimensionen der Ganzheitsmedizin“ geben uns eine 

Orientierung.  

Sollen wir uns für die Zukunft eher wieder den Traditionen der 

(Pflanzen-) Heilkunde zuwenden, oder sollen wir eher neue und 

bisher unbegangene Wege einschlagen? 

 

Forschung über das „Geheime Leben der Pflanzen“ ist nicht 

nur wissenschaftlich akzeptabel geworden, sondern hat sich zum 

Boom entwickelt. Was die Wissenschaft ergründet und bestätigt, ist 

(gemessen an der üblichen Praxis) geradezu revolutionär.  

Die aktuellen Erkenntnisse müssten alle Therapeuten, Patienten und 

Heilmittelhersteller dazu veranlassen, ihre Nutzung von Pflanzen und 

pflanzlichen Heilmitteln radikal zu überdenken bzw. sich neu in 

das Wesen der Pflanzen einzufühlen. 

Kursort 

Haus Insel Reichenau 

Markusstrasse 15 

78479 Reichenau 

Deutschland 

+49 7534 99550 

reichenau@familienferien-

freiburg.de 

www.familienferien-freiburg.de   

 

 

 

Kurskosten 

Fr. 560.— (140.— / Tag) 

(ohne Unterkunft, Verpflegung, 

Transport) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurs-Anmeldung 

Jens Bomholt 

Naturheilpraxis Bomholt 

Notkerstr. 10 

9000 St. Gallen 

079 234 20 11 

jens@bomholt.ch  
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Vertiefung 
Die geschichtlichen und metamedizinischen Überlegungen 

haben uns gezeigt, welche Richtungen der Ganzheitsmedizin schon 

abgedeckt worden sind und wo derzeit Lücken bestehen.  

Die Erkenntnisse über das geheime Leben der Pflanzen legen uns 

nahe, diese Lücken auf eine besondere Weise zu füllen, die sowohl 

radikal pflanzengemäss als auch zentral menschengemäss ist. 

 

 

In dieses Thema vertiefen wir uns nicht nur auf die analytische 

(linkshirnige) Weise, sondern auch auf die kreative (rechtshirnige) 

Art.  

Diese Kombination führt uns am ehesten auf einen ganzheitlichen 

und ganzheitsmedizinisch relevanten Weg. 

 

Wenn wir diese Gedanken konsequent zu Ende führen, dürfte unser 

zukünftiger Umgang mit Heilpflanzen und pflanzlichen Heil-

mitteln einige Anpassungen erfahren.  

Dies gilt aber ebenso sehr für unseren Umgang mit Nahrungs-

pflanzen sowie mit Zweck- und Zierpflanzen. 

 

 

 

 

Austausch 
Je nach der Zusammensetzung des Kurses treffen ähnliche oder ganz 

verschiedene Auffassungen, Erfahrungen und Schwerpunkte 

zusammen.  

Wir freuen uns auf einen aktiven, lebhaften und interessierten 

Austausch, bei dem wir unsere individuellen Profile schärfen und 

eigene neue Wege in Angriff nehmen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Organisator und 
Referent 

 

Jens Bomholt 

Naturheilpraxis Bomholt 

Notkerstr. 10 

9000 St. Gallen 

079 234 20 11 

jens@bomholt.ch  
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